ANNVM GLIMACTERICVM 


oder 


das Stuſfen⸗ Jahr 


Wolte 


Beh dem 
Beeligen Mintel aus dieset Seillagkei 


Mob Ebren-Beflen Mahmbaßfen und 
Mohlweiſen | 75 


* * n 2 8 


Martin Wundlichs 


Wohlverdienten W Berichts⸗ 
Verwandten 


Und 1 
Wirchen-Vorſtehers 
Als Selbiger 
in dem 63. Jahre feines rügmlich geführten Alters 
als im groſſen Stuffen⸗Jahre 
in die frohe Ewigkeit eintrat 
und den 21. Iulii 1726. deſſen entſelter Körper zu St. 
Georgen der Erden uͤberlaſſen wurde / 


in etwas erwegen 
CHRISTIAN CON TENIVs. 


H 
ande bey * ag WR daacgeuc , 
Bu Hrucker. 


SEE Ein! iſts wohl wunderns werth / ſolt man 
8 | deßhalb erſchrecken / 
Wenn uns die Nachricht wird: Merr 
N Bundlich if ſchon todt? 
Mir kan eskeineswegs Furcht oder Graun 
N | erwecken / 
Hchſteh in ſchoͤnſter Bluͤth / mit mir hats noch nicht Noth. 
Bey mir zeigt ſich noch nicht das Silber grauer Haare / 
Der Pulß hat noch zur Zeit den ordinairen Gang / 
Nun finden ſich bey mir erſt recht die Lebens- Jahre / 
Run ſchieckt mir (wie mich duͤnckt) erſt recht die Speiß 
| und Brand/ 
Ich kan noch weit hinaus das Ziel der Jahre ſetzen / 
Sem Todes-Vorboth hat ſich noch nicht angemeldt. 
Jo will erſt meinen Zahn an denen Feinden wetzen / 
Und alsdenn ſehn iwie mir das Looß auffs beſte faͤllt / 
Daß der WOHESEFEELTSE nun dieſe Welt qvittiret / 
Ich aber noch allhier im beſten Flore ſteh / 
Hat feine Richtigkeit / Er hat medicigiret / 
Und alſo ſtarb Er auch was brauchts Methodice. 
Hat Sr nicht offtermahls das Lager druͤcken müffen? 
Hat nicht der Medicus Ihn dann und wann cutirt? 
Und will man noch was mehr zum Uberfluße wiſſen / 
Das groſſe Stuffen⸗Jahr (a) hat es effectuirt. 
So will Hippocrares und Gellius be nercken / (b) 
Daß in den Jahren ſich was ſonderliches regt / 
Rauzovius der Will den Satz mit helffen ſtaͤrcken / 
Wenn er es hier und dar mit Zeugniſſen belegt. 


% Das z. Jahr. Dieſe Anni Climadteriei-fleigen auff von 7. und 
danhero 14. 21. 28. 35. 42. 49. 56. und 63 weil nun / wenn 
es auch von 9. gezehlet wird und alfo aus beyden Numeris 7. u. 
9 zuſammen kommt / fo wird es Annus Climactericus magnus 
genenet. 
(b) In Noctibus Articis lib, Ir. c. 7. 
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So iſt Traianus ja im ſelben Jahr verblichen / 

Ein Kaͤyſer Conſtantin auch Ariſtoteles, 
Chriſtina [c] ebenfals aus dieſer Welt gewichen / 
Eein Churfuͤrſt Friderich ſwie auch Demoſthenes. 
Allein Salmaſius (d) zehlt diß zum Aberglauben / 

Der von Chaldaͤern und Egyptiern entſpringt / 
Uns will des Hoͤchſten Wort hiervon gar nichts erlauben / (e) 
Weil uns daſſelbige zum beſſern Lichte bringt. 2 
Biel tauſend ſterben ja noch auſſer Stuffen⸗Jahren / 
Und was Beraͤnderung ſtellt ſich nicht offtmahls ein! 
Das koͤnnen wir zum Theil an uns ja ſelbſt erfahren / 

Daß eben Jahr und Tag hieran nicht Urſach ſeyn. 
Von Gott / nicht von Natur / kommt Glück und Ungeluͤcke 

Derſelbe bindet ſich an Jahr und Tage nicht. es 
Drumb Staͤrblicher begreiff dich doch in dieſem Stuͤcke / 
Weil Gott in feinem Wort dir keine Seit verſpricht. 
Denck nicht; es werde ſich denn erſt Veraͤnderung finden / 

Wenn ſich ein Stuffen⸗ ahr allmaͤhlich herannaht / 
Ein Maximilian will fi) daran nicht binden (f) 

Der giebt l den mercke nur) dir einen beſſern Rath. 
Micht allen iſt diß Fahr (1724. ein Stuffen⸗Jahr geweſen / 
Die noch ihr Angeluͤck nicht koͤnnen uͤberſehn! 

Ach ſolt man jedes Noth an feiner Stirne leſen / 

Wie mancher wuͤrde nicht von uns gezeichnet ſtehn. 
Drumb iſt es wohl gethan / wer ſich daran nicht kehret / 

Roch auff das Stuffen⸗Jahr die feſte Hoffnung ſtellt / 
Ein rechter Chriſte wird in G Ottes Wort gelehret / 

Das er die Lebens⸗Zeit vor Stuffen⸗Jahre haͤlt. 


(e) Koͤnigin in Schweden 

(d) ln Commentario de Annis Climactericis. 

(e) Syrach II. v, I4. 8 

(F) Kaͤyſer Maximilianus It, als ihm bey Zuruͤcklegung des 49. als ei» 
nes Stuffen⸗Jahres gratuliret wurde / ſprach er: Quiliber annus 
eſt mihi elimactericus. Ich bin alle Jahr zum Sterben reiff und 
bereitet, 


Dis hat der SEE JE nun alles wohl erwogen / 
Vein Stuffen⸗Jahr ſtellt ſich im Stuffen⸗Jahre ein / 

Vorm Stuffen⸗Jahr hat er den Heyland angezogen / 
Drumb mufte ſtets ſein Sinn auff Himmels⸗Stuffen 


ſeyn. 
Nunmehro ſtehet Er auff denen hohen Stuffen / 
Vor Gottes Angeſicht wo man das Heilig ſingt / 
Mo ſich das Himmels ⸗Heer in voller Luſt zu ruffen / 
Wo man dem groſſen Ott Lob / Preiß und Ehre bringt. 


Darumb ſo faſſet euch ihr höͤchſt⸗betruͤbte Sinnen / 
Setzt euch auff Stuffen itzt der Vottgelaſ⸗ 
ſenheit / 
Wit Unmuth kan man nichts dem Goͤchſten ab- 
gewinnen 
Drum kraget mik Sedult das zugeſchickteczeid. 
8 Ott wird das Stuffen⸗Jahr Kuc endlich ſe⸗ 
hen laſſen / 
Wo Ihr den Seeligen in voller Freude findt / 
Uns aber laſſet diß zu unſerm Vortheil faſſen: 


Baß unſre Fahre nichts als Stufen 
Fahre find. 


